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BErlin. Erst ein doppelter 
Glückstreffer hat einer Berliner 
Lottospielerin zu einem hohen 
Gewinn  verholfen. Die Seniorin 
gewann Mitte Januar in einer 
zusätzlichen Spielvariante im 
Lotto 600 000 Euro, wie der 
Chef des Kundenservice von 
Lotto Berlin, Lutz Trabalskim 
sagte. Weil die Frau diese Va-
riante sonst nicht spielt, kont-
rollierte sie die Zahlen nicht, 
bemerkte den Gewinn nicht 
und warf den Schein weg. Ende 
Januar gewann die Frau bei der 
Spielform Spiel77 dann 777 
Euro. Über ihre Lotto-Kunden-
karte, die nur Name und Ge-
burtsdatum enthielt, forderte 
sie diesen Gewinn ein und gab 
dabei weitere Kontaktdaten an. 
Die Kundenkarte war der Lotto-
Gesellschaft schon mit dem 
ersten Gewinn bekannt, aber 
erst mit den weiteren Daten 
hatte sie die Möglichkeit, sich 
bei der Frau zu melden. dpa

Seniorin landet 
zwei Treffer

Karlsruhe. Die deftige 
Strompreiserhöhung der EnBW 
haben sich einige Verbraucher 
nicht gefallen lassen. Ihre 
Treue hätte sich auch nicht ge-
lohnt.  Erst nach ihrer Kündi-
gung erfuhren sie durch ein 

günstigeres Zurück-Wechsel-
Angebot, dass die EnBW den 
Strom offenbar auch deutlich 
billiger  liefern kann. jo
→ Meinung des TAges

 EnBW-Kunden 
enttäuscht
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n Von Michael Fischer 

Berlin. Kanzler Olaf Scholz 
(SPD) hat die seit Wochen lau-
fende Debatte über die deut-
sche Unterstützung für die Uk-
raine scharf kritisiert. „Die De-
batte in Deutschland ist an Lä-
cherlichkeit nicht zu überbie-
ten“, sagte er am Dienstag bei 
der Konferenz Europe 2024 in 
Berlin. „Das ist peinlich für uns 
als Land.“ Er verwies darauf, 
dass Deutschland der zweit-

größte Waffenlieferant der Uk-
raine ist und dies im Ausland 
auch anerkannt werde. „Ich 
wünsche mir eine Debatte in 
Deutschland, die Besonnenheit 
nicht diskreditiert, als etwas, 
das zögerlich sei.“ Weiter sagte 
der Regierungschef: „Es ist eine 
ziemlich wenig erwachsene, 
peinliche Debatte in Deutsch-
land, die außerhalb Deutsch-
lands niemand versteht.“

SPD-Fraktionschef Rolf 
Mützenich hielt unterdessen 

an seiner Idee eines „Einfrieren 
des Kriegs“ fest, von der sich in-
zwischen aus seiner eigenen 
Partei auch Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius mit den 
Worten distanziert hat: „Es 
würde am Ende nur Putin hel-
fen.“

Die Spitze der Unionsfrak-
tion stellte sich ebenfalls gegen 
Mützenich. „Ich halte diesen 
Ansatz für absolut inakzepta-
bel“, sagte der Parlamentari-
sche Geschäftsführer der CDU/

CSU-Abgeordneten im Bun-
destag, Thorsten Frei (CDU, 
Donaueschingen). Er fügte hin-
zu: „Ich sehe hier nirgends 
einen Ansatz, wie man zu Frie-
densverhandlungen kommen 
kann.“ Es scheine innerhalb der 
SPD und der Ampel-Koalition 
in diesem Zusammenhang 
„noch einiges an Klärungsbe-
darf“ zu geben. Für die Union 
sei klar,  es dürfe keinen Diktat-
frieden, sondern nur einen  
Frieden auf Augenhöhe geben. 

„Peinlich für uns als Land“
Seit Wochen diskutiert Deutschland über die Lieferung von Taurus-Raketen in die Ukraine. Jetzt platzt 
dem Kanzler   der Kragen. Unionsfraktionsmanager Thorsten Frei stellt sich indes gegen Rolf Mützenich. 

Stuttgart/Berlin. Gegen die 
CDU-Vorschläge für Sanktio-
nen gegen Empfänger einer 
neuen Grundsicherung regt 
sich Widerstand innerhalb des 
Sozialflügels der eigenen Par-
tei. Der Vize-Vorsitzende der 
Christlich-Demokratischen 
Arbeitnehmerschaft (CDA), 
Christian Bäumler, sagte eine 
vollständige und dauerhafte 
Streichung der Grundsiche-

rung sei mit dem christlichen 
Menschenbild nicht vereinbar. 
Arbeitgeberpräsident Rainer 
Dulger hat die CDU-Pläne  hin-
gegen begrüßt. „Wir brauchen 
eine Grundsanierung des Bür-
gergeld-Systems.“

 Stefan Graaf, Sprecher der 
Jobcenter in Nordrhein-West-
falen, hält den Begriff der „To-
talverweigerer“ indes für 
„überstrapaziert“.  dpa

Sozialflügel kontra  CDU-Spitze 
Kritik am Bürgergeld-Vorstoß aus den eigenen Reihen. 

Wegen Mordes an der Studentin Hanna hat das Land-
gericht Traunstein am Dienstagmorgen  einen 22-Jäh-
rigen zu neun Jahren Jugendstrafe verurteilt. Nach 
Auffassung des Gerichts hat der damals 20-Jährige 
Mann Hanna im Oktober 2022 auf dem Heimweg nach 
einem Clubbesuch in Aschau im Chiemgau aus sexuel-
len Motiven angegriffen und schwer verletzt in einen 
Bach geworfen, wo die 23-jährige Medizinstudentin 
dann ertrank. dpa

 Neun Jahre Haft wegen 
Mordes an Studentin 

i Aus aller Welt 

Wegen eines brennenden Lastwagens ist die Autobahn 
8 zwischen Karlsruhe und Stuttgart am Dienstagmor-
gen voll gesperrt gewesen. Es kam zu Sichtbehinderun-
gen. Der Verkehr wurde zunächst an der Anschlussstel-
le Karlsbad (Kreis Karlsruhe) abgeleitet, später auf dem 
Standstreifen vorbei am Pannenfahrzeug, wie die Poli-
zei mitteilte.  Verletzt wurde niemand. Warum der mit 
Nahrungsmitteln beladene Lastwagen in Brand gera-
ten war, zunächst unklar. dpa

Lebensmittel-Laster 
brennt –  A8 voll gesperrt

i Baden-Württemberg 

Sechs Menschen sind bei einer Verkehrskontrolle in 
Spanien von einem Lkw überfahren und dabei ums Le-
ben gekommen. Der Zwischenfall ereignete sich am 
Dienstagmorgen auf der Autobahn AP-4 unweit von 
Sevilla im Süden des Landes. Der Fahrer des Lastwa-
gens sei mit hoher Geschwindigkeit unterwegs gewe-
sen. Zwei Polizisten und vier Zivilisten seien ums Le-
ben gekommen. Zudem seien drei Menschen schwer 
verletzt worden. dpa

Lkw überrollt sechs 
Menschen bei Kontrolle

i Aus aller Welt 

Die Kritik an der Preispolitik 
der EnBW ist berechtigt. Aus 
ihr folgt die Lektion: Untreue 
zahlt sich aus! Bislang galt die-
se Praxis vor allem bei Mobil-
funk- und DSL-Verträgen. Doch 
auch beim Strom und Gas ist es 
wichtig, seine Verträge genau 
zu prüfen. Ein Wechsel lohnt 
sich. Aktuell kann man mit 
Neukundentarifen Hunderte 
Euro im Jahr sparen.  Macht sich 
die EnBW die Taschen voll –   auf 
Kosten ihrer treuen Kunden? 
Zumindest deutet einiges da-
rauf hin. Deutschlands dritt-
größter Energieversorger wird 
Ende März allen Prognosen zu-
folge einen Milliardengewinn 
ausweisen – eines der besten 
Ergebnisse seiner Geschichte. 
Zugleich fallen die Strompreise 
an den Börsen –  und dennoch 
dreht die EnBW kräftig an der 
Preisschraube.  Generell verra-
ten Lieferanten nie, wie sie kal-
kulieren und wann sie Energie 
einkaufen. Der Verbraucher 
kann ihnen nur glauben. Dazu 
gehört Vertrauen –  aber genau 
das verspielt die EnBW mit 
ihrer unfair anmutenden Preis-
politik.

Unfair
Die EnBW verspielt das 
Vertrauen ihrer Kunden. 

i Börse
M-Dax

26 245,89
Vortag
26 142,59

Dax

17 987,49
Vortag
17 939,21

EuroStoxx

5006,40
Vortag
4986,36

Berlin. Die mehr als 21 Millio-
nen Rentner in Deutschland er-
halten zum 1. Juli um 4,57 Pro-
zent steigende Bezüge. Grund 
für die kräftige Rentenerhö-
hung seien „der starke Arbeits-
markt und gute Lohnab-
schlüsse“, sagte Bundes-
arbeitsminister Huber-
tus Heil (Bild, SPD). 

Er sprach von einer 
„guten Nachricht“ 

für die Rentner. Heil verwies 
darauf, dass die Rentenanpas-
sung „deutlich“ über der Infla-
tionsrate liege. 

 Erstmals fällt die Rentenan-
passung in ganz Deutschland 
gleich aus, wie Heil hervorhob. 

„34 Jahre nach der Deut-
schen Einheit ist das ein 

Meilenstein für unser 
Land“, erklärte der Mi-
nister.  dpa

Rentenplus von 4,57 Prozent
Erstmals fällt die Erhöhung in West und Ost gleich aus. 

i Wetter im Kreis
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Weltglückstag 

Einmal im Jahr 
ein  Glückspilz sein  

Der Weltglückstag am 20. 
März soll die Menschen an 
das Wesentliche erinnern 
und zum Nachdenken 
anregen. Hierzulande gibt es 
viele alte Sprichwörter, die 
das Glück thematisieren. 
Doch woher kommen diese? 
Diese Frage beantworten wir 
in unserer Mittwochausgabe. 

Von Jonas
Schöll

Meinung des
Tages

Investor prüft Projekt
Beim alten Tonhallenareal 
werden erste Bedenken laut.
→ Villingen-Schwenningen

Erlebnisse in der Natur
Der neue Naturkindergarten im 
Hoflehen geht jetzt in Betrieb.
→ Triberg

 Leben mit Schlauchmagen
Timo Schwarz ließ sich wegen  
seines Übergewichts       operieren.
→ Bräunlingen
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